
 

 

Jede Reise beginnt mit einem ersten bewussten 

Schritt. 
Und manchmal führt dieser Schritt nicht ins Außen – sondern zurück zu 

Dir selbst 

 

 

 Manche Wege suchen wir nicht. 

Und dennoch finden sie uns. 

 

Manchmal geschieht etwas Seltsames. 

 

Ein Buch fällt uns in die Hände. Ein Satz berührt uns. Eine Begegnung bleibt. Ein Thema 

taucht immer wieder auf – als würde etwas anklopfen. 

Leise. Unaufdringlich. 

 

Und manchmal wissen wir nicht, warum. 

 

Wir spüren nur: Da ist etwas. 

 

Etwas, das sich nicht vollständig erklären lässt. Etwas Vertrautes. Als würden wir uns an etwas 

erinnern, das wir nie wirklich vergessen haben. 

 

Vielleicht kennst du dieses Gefühl. 

 

Vielleicht ist es kein Zufall, dass du heute hier bist. 

 

Denn manche Wege beginnen lange, bevor wir bewusst entscheiden, sie zu gehen. 

 

IMPASSION – Ausbildung zum Patria Ordo Practitioner 

Eine Ausbildung für Menschen, die nicht nur verstehen, sondern tiefer wahrnehmen, erinnern 

und Bewusstsein verkörpern möchten. 

 

Denn manchmal sammeln wir über Jahre Wissen. Wir lesen Bücher, lernen Methoden, 

Begriffe und Zusammenhänge. 

Und dennoch bleibt irgendwann eine leise Frage: 

 

 

 



 

 

War das schon alles? 

 

Denn Wissen allein bedeutet nicht automatisch Bewusstsein. 

 

Etwas zu verstehen bedeutet nicht immer, es wirklich verkörpert zu haben. 

 

Und manchmal liegt zwischen Verstehen und wahrer Erkenntnis eine ganze Welt. 

 

 

Die IMPASSION Ausbildung ist keine klassische Ausbildung. 

 

Sie ist keine Ansammlung starrer Konzepte. Keine Sammlung aus Techniken, die man Schritt 

für Schritt auswendig lernt. 

 

Sie ist ein Raum. 

 

Ein Raum für Wahrnehmung. Für Bewusstsein. Für Begegnung. Für Erinnerung. 

 

Und für das, was sich erst zeigt, wenn wir aufhören, nur zu suchen – und beginnen, wirklich 

wahrzunehmen. 

 

Und manchmal verändert eine Reise nicht nur den Blick auf uns selbst. 

Sie eröffnet neue Möglichkeiten. 

 

Wer diesen Weg geht, begegnet nicht nur sich selbst auf einer tieferen Ebene, sondern 

entwickelt mit der Zeit auch die Fähigkeit, andere Menschen bewusster wahrzunehmen, Prozesse 

zu erkennen und sie achtsam auf ihrem eigenen Weg zu begleiten. 

 

Denn Begleitung entsteht nicht allein aus Wissen. 

Sie entsteht aus Erfahrung. Aus Präsenz. Aus innerer Ordnung. Und aus dem, was wir selbst 

erkannt, durchlebt und verkörpert haben. 

 

 

Im Folgenden erhältst du einen Einblick in die einzelnen Ausbildungsmodule. 

 

_______________________________________________________________________ 

 

 

 

 



 

 

Die wichtigste Stimme in deinem Leben ist die, die du am seltensten hörst.  

 

Die Stimme deiner Seele.  

Wir tragen viele Stimmen in uns.  

Die Stimme unserer Erfahrungen. Die Stimme der Erwartungen anderer. 

Die Stimme der Angst.  

 

Manchmal auch die Stimme des Kampfes. Die Stimme, die urteilt und bewertet.  

Und manchmal werden diese Stimmen so laut, dass wir kaum noch wahrnehmen, welche Stimme 

wirklich aus uns selbst kommt.  

Doch tief in uns gibt es eine andere.  

Eine stille Stimme. Die Stimme unserer Seele. 

 

 In Modul 1 der Ausbildung beginnen wir genau dort – bei der Rückverbindung mit dieser 

inneren Stimme.  

 

Wir lernen zu unterscheiden:  

Welche Gedanken stammen aus alten Prägungen?  

Welche entstehen aus Angst oder Bewertung?  

Und welche kommen aus einer tieferen inneren Wahrheit und Weisheit? 

 

 Wenn diese Unterscheidung klarer wird, verändert sich etwas Grundlegendes.  

Entscheidungen entstehen nicht mehr aus Druck, sondern aus innerer Ausrichtung.  

 

Und genau dort beginnt der Weg dieser Ausbildung. 

 

 



 

 

Der Mensch besteht aus mehr als dem, was wir sehen können  

 

Unser Körper ist Teil eines viel größeren Systems – eines Systems aus Energie, Bewusstsein und 

feinen inneren Strukturen.  

In Modul 2 der Ausbildung beginnen wir, diese Zusammenhänge zu verstehen.  

Wir werfen einen Blick auf die feinstoffliche Anatomie des Menschen – auf Energiezentren 

wie Chakren und auf feine Kanäle, die in vielen Traditionen beschrieben werden.  

Doch wir gehen noch einen Schritt weiter.  

Wir beginnen zu erkennen, dass hinter all diesen Strukturen eine tiefe Ordnung wirkt. 

 Eine Ordnung, die sich in der heiligen Geometrie zeigt, im Goldenen Schnitt, in den 

grundlegenden Formen der Natur. 

  

Die gleichen geometrischen Prinzipien, die Galaxien formen, wirken auch im Menschen.  

 

Wir betrachten die Geometrie des Menschen.  

Die Merkaba beschreibt eine geometrische Struktur, die Bewusstsein, Bewegung und Raum 

miteinander verbindet. und auch das Gehirn, welches weit mehr ist als ein Organ des Denkens – 

nämlich t ein komplexes Resonanzsystem, das Wahrnehmung, Körper und Bewusstsein 

miteinander verbindet.  

 

All diese Perspektiven führen zu einem tieferen Verständnis des Menschen – als 

Ausdruck einer inneren Ordnung, die Körper, Energie und Bewusstsein miteinander 

verbindet. 

 

Je mehr wir diese Zusammenhänge erkennen desto klarer wird auch unsere Wahrnehmung. 

 Wir beginnen zu verstehen, dass Körper, Energie und Bewusstsein Ausdruck einer tieferen 

Ordnung sind.  

Denn in dieser Ordnung liegt ein Wissen, das nicht gelernt werden muss – sondern erinnert wird. 



 

 

Der Mensch lebt nicht nur in einer materiellen Welt.  

 

Es gibt Ebenen des Lebens, die sich nicht mit den Augen sehen lassen. Und doch wirken sie 

ständig.  

Unsichtbare Felder, in denen Information gespeichert ist.  

Räume, in denen Erfahrungen, Erinnerungen und Möglichkeiten miteinander verbunden sind. 

 In Modul 3 der Ausbildung betreten wir genau diese Ebene. 

 Wir beginnen zu verstehen, dass der Mensch nicht nur ein Körper ist, sondern Teil eines viel 

größeren Informationsfeldes des Lebens.  

Ein Feld, in dem Zellen erinnern, in dem DNA mehr ist als nur Biologie, und in dem das 

Nervensystem zu einem feinen Resonanzraum wird.  

Manche nennen es Quantenfeld, andere sprechen vom morphogenetischen Feld oder von 

einer Matrix des Lebens. 

 

 Doch unabhängig von den Begriffen führt dieses Verständnis zu einer tiefen Erkenntnis:  

Der Mensch ist nicht getrennt vom Leben.  

Er ist Teil eines lebendigen Feldes, in dem Information, Erfahrung und Bewusstsein miteinander 

wirken.  

Und manchmal beginnt genau dort ein neues Sehen.  

Ein Sehen des Lebens als ein großes, miteinander verbundenes Ganzes. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die verborgenen Seiten unserer Seele oder das unsichtbare hinter unseren 

Reaktionen  

 

Manchmal reagieren wir in bestimmten Situationen stärker, als wir selbst verstehen.  

Ein Wort, ein Blick oder eine bestimmte Erfahrung – und etwas in uns wird berührt.  

Oft liegen die Wurzeln solcher Reaktionen nicht im jetzigen Moment, sondern in älteren 

emotionalen Prägungen.  

Viele Menschen sprechen in diesem Zusammenhang vom inneren Kind.  

Doch hinter diesem Begriff verbirgt sich etwas Tieferes:  

die emotionalen Erfahrungen unseres Nervensystems, die Erinnerungen unseres limbischen 

Systems und die unbewussten Muster, die daraus entstehen. 

 

 In Modul 4 richten wir den Blick genau auf diese inneren Zusammenhänge.  

Nicht, um in der Vergangenheit zu bleiben, sondern um zu verstehen, wie sich emotionale 

Prägungen, Schattenanteile und alte seelische Erfahrungen auf unser heutiges Leben auswirken.  

Denn manchmal beginnt Veränderung genau dort, wo wir beginnen, uns selbst wirklich zu 

verstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Mensch lebt nicht nur in einer materiellen Welt 

 Die verborgenen Strömungen unseres Bewusstseins  

 

Manchmal berührt eine Situation im Außen nur etwas, das schon lange in uns existiert – eine 

Erfahrung, eine Erinnerung oder eine emotionale Spur, die sich tief in unserem Inneren erhalten 

hat.  

Der gegenwärtige Augenblick wirkt dann wie ein Schlüssel, der etwas öffnet, das vielleicht schon 

viel früher entstanden ist.  

Und doch gibt es auch Zustände, die unmittelbar aus dem Hier und Jetzt entstehen – Momente 

von Freude, Liebe oder einer stillen Form von Verbundenheit, die sich zeigen, wenn wir wirklich 

präsent sind.  

Zwischen diesen Ebenen entfaltet sich eine innere Landschaft, in der Gefühle, Gedanken, 

Erinnerungen und vieles andere miteinander verwoben sind.  

 

In Modul 5 wenden wir uns genau diesen Bewegungen zu. 

Wir betrachten sie nicht nur aus einer psychologischen Perspektive, sondern auch aus einer 

energetischen und spirituellen Sicht.  

 

Ein Teil dieses Verständnisses ist die Bewusstseinsspirale, die wir im Buch beschreiben. 

  



 

 

Die verborgenen Ordnungen hinter unserem Wesen. 

 

Manchmal scheint es, als würde jeder Mensch auf seine ganz eigene Weise durch das Leben 

gehen.  

Der eine handelt schnell und entschlossen.  

Ein anderer spürt zuerst, was zwischen den Menschen geschieht.  

Wieder andere beobachten, denken nach oder bringen Stabilität in Situationen.  

Auf den ersten Blick wirkt das wie Persönlichkeit.  

Und doch beschreiben viele alte Weisheitslehren etwas anderes: dass hinter unserem Erleben 

grundlegende Kräfte wirken, die weit älter sind als unsere individuellen Erfahrungen.  

Kräfte, die sich in der Natur zeigen, im Wechsel der Elemente, in Rhythmen und Zyklen – und 

auch im Menschen selbst.  

 

In Modul 6 beginnen wir, diese Bewegungen aus einer größeren Perspektive zu betrachten.  

Wir wenden uns verschiedenen symbolischen Landkarten zu, die seit Jahrhunderten genutzt 

werden, um menschliche Dynamiken zu verstehen.  

Den elementaren Kräften, den Temperamenten, den kosmischen Spiegelungen der Astrologie 

und anderen Bildern, die versuchen, das Zusammenspiel von Mensch und Universum sichtbar zu 

machen.  

Nicht als starre Systeme.  

Sondern als Hinweise auf eine Ordnung, die sich manchmal erst zeigt, wenn wir beginnen, 

genauer hinzusehen.  

 

Und manchmal entsteht genau dort ein neuer Blick auf uns selbst. 

Sie deutet an, dass sich unsere inneren Erfahrungen nicht einfach geradlinig entwickeln, sondern 

sich in Bewegungen entfalten – manchmal nach innen, manchmal nach oben, manchmal in neue 

Räume von Klarheit.  

Und manchmal beginnt genau dort ein neues Verständnis von uns selbst. 



 

 

Zwischen Wahrnehmung und Wirklichkeit  

 

Es gibt Momente, in denen sich etwas verändert, ohne dass wir genau sagen können, was es ist.  

Ein stiller Wechsel in der Wahrnehmung.  

Ein Gefühl von Weite, das nicht von außen kommt.  

 

In vielen spirituellen Überlieferungen wird davon gesprochen, dass Bewusstsein sich nicht nur 

erweitert, sondern sich in eine andere Form von Klarheit hinein bewegt.  

Nicht lauter.  

Sondern leiser.  

 

In Modul 7 wenden wir uns diesen Ebenen zu.  

Wir begegnen Gedanken und Bildern, die in verschiedenen Traditionen immer wieder auftauchen 

– Hinweise auf ein Bewusstsein, das sich jenseits gewohnter Grenzen bewegt.  

Dabei geht es nicht nur um Verstehen.  

Sondern um Empfangen.  

Um die Fähigkeit, innerlich still zu werden, sodass sich etwas zeigen kann, das nicht gemacht 

werden muss. 

 

 Und vielleicht zeigt sich genau darin eine andere Form von Meisterschaft – nicht als etwas 

Außergewöhnliches, sondern in der Art, wie wir beginnen, Bewusstsein im Alltag zu leben.  

Manche dieser Perspektiven werden in alten Überlieferungen in Bilder gefasst, die bis heute 

nachwirken.  

Nicht als feste Orte oder Wahrheiten, sondern als Hinweise auf Möglichkeiten, die jenseits des 

Gewohnten liegen.  

Und manchmal entsteht genau dort ein anderer Blick darauf, was Entwicklung wirklich bedeutet. 

 



 

 

Wenn Wissen beginnt, lebendig zu werden  

 

Am Ende einer Reise geschieht oft etwas Unerwartetes.  

Es geht plötzlich nicht mehr darum, noch mehr zu verstehen.  

Nicht mehr darum, weitere Antworten zu finden.  

Sondern darum, das Erkannte in das eigene Leben sinken zu lassen.  

 

In Modul 8 richtet sich der Blick deshalb auf die Integration – auf den Moment, in dem aus 

Wissen gelebte Erfahrung werden darf.  

Denn manches verändert sich nicht in außergewöhnlichen Augenblicken, sondern still im Alltag.  

In der Art, wie wir denken.  

Fühlen.  

Begegnen. 

 Handeln.  

 

Vielleicht zeigt sich genau dort, was gelebte Meisterschaft wirklich bedeutet.  

Nicht als Rolle.  

Nicht als etwas, das man darstellen muss.  

Sondern als eine Form innerer Klarheit, die beginnt, das eigene Wirken zu durchdringen.  

 

In diesem Modul wenden wir uns deshalb auch der Frage zu, wie Bewusstsein, Verantwortung 

und energetische Klarheit miteinander verbunden sind.  

Denn je feiner Wahrnehmung wird, desto wichtiger wird auch die Art, wie wir mit dieser 

Wahrnehmung umgehen.  

 

Ein Teil dieser Reise führt dabei zurück zu etwas sehr Wesentlichem: zur Verkörperung. 



 

 

Jede Reise beginnt mit einem ersten bewussten Schritt. 

Vielleicht beginnt deine genau jetzt. 

 

________________________________________________________________ 

 

Die Ausbildung findet ganz bewusst in kleinen Gruppen statt, damit Raum für persönliche 

Prozesse, Integration und individuelle Entwicklung entstehen kann. 

 Da die Plätze bewusst begrenzt sind,  ist eine persönliche Anmeldung erforderlich. 

 

Informationen zu aktuellen Ausbildungsstarts, Veranstaltungsorten und Kosten erhältst 

du auf Anfrage. 

Eine individuelle Ratenzahlung ist möglich. 

 

                  ___________________________________________________________ 

 

 

Wenn du spürst, dass dich dieser Weg ruft, freue ich mich auf deine Nachricht. 

 

 Herzlich Heike  

IMPASSION Institute 

. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 


